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Schnitt eiilts Mantels für Mädchen von9 bis 11 Jahren.
(Eine Abbildung dieses Mantels nebst weiterer Beschreibung befindet sich in

^ der heutigen Nummer.)
l?ig.  I . Das  Vordertheil
l ig.  2 . Die Hälfte des Rückentheils . .
l îz. 3 . Der Aermel
?iZ. H. Der Aermelaufschlag ^
?iß. F. Die Hälfte des kleinen Krafiens

Besatz

Erlüiirung des Schnittes.
b'ix. I . DaS Vorderthcil wird von l) bis v mit ? i^. 2 der Hälfte des

Rücken theils zusammengenäht; b' ig. 2 bildet mit der punklirten Linie die Mitte
des ganzen Rückentheils.

ä. Der Aermelaufschlag wird von <Z bis b' (mit dem Kreuz) von
? bis II auf b' ix. 3 den Aermel geheftet und der Aermel hierauf von II bis
b' zusammengenäht. Die obere Spitze de« Aufschlags wird mit dem Punkt auf den
Punkt der ? !g. 3 befestigt, so daß der Aufschlag übrigens lose, aber glatt aufliegt.

Der Aermel wird vom Halsausschnitt an zwischen Vorder- und Rückenthcil, bis
herunter, wo sich durch deren Vereinigung das Armloch bildet, eingenäht; dabei muß
da« ld der ? ix. 3 an das X der k'ix. l , das L an das L der b'ix. 2 treffen; die
Acrmelnaht muß mit dem k an das L der k'ig. 1 (Punkt auf Punkt) , da« Krenz
an die Seitennaht <? von Vorder- und Nückentheil treffen.

5. Die Hälfte deS kleinen Kragenß bezeichnet mit der pnnktirten
Linie die Mitte des ganzen Kragens; diese muß beim Annähen des Kragen« an den
Halsausschnitt ans die punktirte Linie der b'ix. 2, das ck auf das ck der ? ig. 1 treffen.

Der Stoss l ?S Mantels, so wie der Besatz desselben, ist im Hauptblatt bei der
Erklärung der Abbildung beschrieben. Für den pyramidenförmigen Besatz der Vor-
dertheilc sind aus i des Schnittes die Bortenreihendurch punktirte Linien ge¬
nau bezeichnet.

Bei dem hierzu angegebenen Stoff (Diiffel), werden die Nahtränder ans der linken
Seite auseinander gebogen und mit Seitenstichen festgenäht. — Bei langhaarigen
Stoffen, z. B. Ours, ist es besser, wenn man fingerbreites, passend farbige« Band
beim Zusammennähen der Theile mit faßt und, indem man die Nahtränder nach
einer Seite legt, mit diesem Band übernäht. >

Vorn herunter und um den unteren Rand wird der Mantel nur gesäumt, der
Aermel mit dem Aufschlag zusammen, mit seidener Borte eingefaßt.

Das linke Bordertheil des Mantels wird mit Knopflöchern versehen, welche ans
dem Schnitt bezeichnet sind, das rechte Vordcrtheil erhält kleine Knöpfe, welche so
befestigt werden, daß der Mantel ungefähr zwei fingerbreit übereinander liegt.

Druck von F. Hosfschläger in Berlin,
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